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W Da» theuerste Mehl in Amerika und werth A

alles, wa» eS kostet.

I MsMckV I
I V
W Sie kaufen nicht gewöhnliches Mehl, M
Z um nur einige Cents am Sack zu spa- M
W reu. thue« Sie?

Natürlich nicht. Es geschieht nur,
Z weil Sie nicht anhalten und darüber

nachdenken. Sie begreis, n nicht, daß
es ein Mehl giebt, das viel besser ist

W und nur ein wenig mehr kostet.

D Gerade eins: Gerade eins

W Shane Bro». Sk Wilson Eo., Philadelphia
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Meter Stipp,
Baumeister und Eontraktor,

vsstce, 327 R. Washington «venu,

-inlchlügindin Aedeiie
»erden schnell und billigst autgesiidel.

«-»enid-den inKelleen und Seiienwege ein
G<xiiali<al

Beide Telephone

Augen Symptome

«°Ne «ugenlider. «»Psweh,
Rervisttät. Magen Leinen,

»innen in meche» Zallin «u^-nftdliin^u-

Silverstone,
Sladli» tBBb.

Z2S «,«»>»»»»» «t>e»»e.

«eor,e Z. «-'«». »'«e« Bockeol».

Keiper ä- Vockrolh,
Glambtng. Dampf und Hetß-

waffer Hei,er. Bl«». und
V!s,nbt,ch-«rbetter.

D-cheinnen, vichn, OdeeUch», und dei,a»
P«ea>e «usz>l<»> und repaeiel.

Ossiee und Werlstitte -

Vto. SN» Tpruce Straße.
Neue« kein,»«»-Weelsti»«, ISSV, Wohn-

««.7ot.

MUMviNg
in dem Heim

» ei»- de, d-upisjchiichsten D-»a-ie«-nl<
»»Ine« «eschiftt«. Wenn die Waffmid,"
Heesten,de» leee-ste», die «»«eiheen leckhast stn>
»er »a« S-niialt»n«s,st»m eine Uiitnsuch»«»
»>,hi- »a>, s, euset un« auf i'g'nd eine«
lele»h,n^

Gebr. Günster,
Eisen«a»ien und Plumding,

«r. »S»-SS 7 Penn «venue

Brooks ck Co.,
Bankier«,

«t,lieder »er« «. St,« «lch »,e

Allen Listirten und Sticht.
listirten Seknritäten,

423 Sprvkt Strafte, Serauto».

Zweite» Rational Laak Gebäude,
WitteS-Barre, Pa.

Wm. Trostel Söhne,

Deutsche Meyger,
lIIS Jackson Strafe.

li,sei» die sein»«» «stelle >« H»d, «°r>> »»>

«denll> alle «»rten seil che- n»d «mzepSckeUe.
Dleilch »auchfteisch -.1. »>

Kluge Frauen
halten immer eine Flasche Dr. Richter «

im Hause. Sin zuverlässige« Einreib«.
Mittel bei allen rheumatischen Schmer-
>ea, Srliltuugeu, Verstauchungen usw
Zbc u»b vvc m Apotheken. Nur echl
«tt U»kev.

?. »IoSIW » V 0 .
(A«» «»»»lstadt, Thllrlngeu,)

«» Str«t. ?«Ic.

Stadt und Vounty.

Die letzte Woche abgehaltene Re
gistration von Wählern ergab insge
sammt 552 Personen, die bei der bevor

ödtet worden sei. Der Bernnglückt«
oelcher zur Zeit auf einem Pserd ritt
oar 2S Jahre alt und erst seit kurze
jeit im Westen.

ag> den 24. März. Wie gewödnliä

freunde der Mitglieder eingeführt wer
>en.

Die Central Labor Union beschlos
n einer Sonntag abgehaltenen Ber

iuch ernannt, da» an der Thüre stehen
und die nöthige Inspektion machen soll,

Die 1912 Ausgabe de» .Kranken-
böte." welcher alljährlich von Dr. Pete«
gahrneh <k Son« Companie von Chi-

Heilmittel herausgegeben wird, ist un-

seren Lesern in den letzten Tagen durch
die Post zugegangen. Da» Flugblatt
enthält Anweisungen und Andeutungen,
die sich sowohl für Gesunde wie Krank,
von Werth erweisen sollten und ist de»
gründlichen Lesen» wohl werth.

Da» am Montag Abend in der
Town Halle abgehaltene Conzert de»

Philharmonie Orchester« von New
Uork, mit Josef StranSky al» Diri-
gent und Jan Kubelik al» Violinist,
zog eine Zuhärerfchast an, welche die
geräumige Halle bi» aus den letzten
Sitz füllte die größte Zuhörerschaft,
welche je einem Symphonie Conzert in
Scranton lauschte. Und die Herren
Musiker verdienten auch den ihnen ge-
zollten Tribut, denn Ihre sämmtlichen
Leistungen waren ohne Tadel und das

Conzert dars als da» gelungenste bezeich-
net werden, welche» je in dieser Nach-
barschaft stattfand. Herr StranSky
spornte die Mitglieder seine« berühmten
Orchester» zu ihren besten Leistungen
an und diese», in Verbindung mit den

Biolinvorträgeu von Jan Kubelik, wel-
cher al» der bedeutendste Künstler der
Welt auf seinem Instrument betrichtet
wird, bildete ein Ganze», da«, wie ge-
sagt, u»ch uiemal» I» Scrauton erreicht
»urde.

«ord Scranton.

Sin überheiiter Ofen und der
folgende Brand richteten am Dienstag

schaden von ungefähr ZSIXI an.

Fräulein Helen G. Prosser von
Jadwin Straße und Louis A. Kohl
sind am Dienstag Mittag in der Asburq
M. E. Kirche durch Pastor Mose« S.
Godshall zum Bund sitr'S Leben oer.
Bunden worden und traten nach der

Die Leiche de« 7(> Jahre alten
Manu« Conahan. welcher am 9. März
da» Maloney Heim sür Betagte verließ,
wurde am Samstag Morgen in dem
Walde etwa eine Meile östlich von
Throop Corners ausgesunden und man
stellte dann sest, daß er der Unbill der
Witterung erlegen war.

Al« der 27 Jährt alte Tag«,
löhner Michael Malish von Roß Aoe>

dem Heimweg von der Manoille Zeche
befand, gerieth er aus der (Älen Straße
Kreuzung vor einen D. H> Zug und

Körper war schauderhast zerfleischt.
Die 83 Jahre alte Cornelia A.

Brittian setzte sillh am Sonntag Mor>

mit einem Zündholz in Biand und ein

Passant bemerkte die flammen und
schlug Alarm, woraus Sergeant John

Straße wohnhaft, fiel oder sprang am
Moiilag Abend von der Ost Market

Mordversuch war. behielt ihn
über Nacht im Polizei Hauptquartier.

Dunmorr.

und neben ihr ein blutbefleckte» Brod
messer liegend, wurde am Sonntax
Nachmittag die Leiche der Frau Juli«
Hopak von Monroe Avenue in eine«

Johnson Zech« führenden Zweiggeleisi
stand, aufgefunden. Man befürchtet!
zuerst, daß ein Mord vorliege, grlangti
jedoch nach einer Untersuchung zu den

von Geistesstörung sich selbst da» Leber
nahm. Sie halte sich vorher nach d«i

gegenübtr liegenden Alex Bercilfha!
Wohnung begeben und dort erklärt, sil
beabsichtige, sich mit einem Miss» der

Hal» zu durchschneiden.

Batiste Coviello, 242 Elm Straße, er
eignete sich gestern Morgen nach.l Uhi
eine furchtbare Explosion, welche da«

Hau« vollständig demolirte und ach
Bewohnern plötzlichen Tod brachte
Dl« Gitödteten sind: Frau Coviello
43 Jahre alt; William, 21 Jahre
Lizzie, 14 Jahre; Lucy. 12 Jahre
Doniinick, 8 Jahre; Frau Bito Sum
ma, 28 Jahre alt, «ine verhetrathetl
Tochter der Coviello Eheleute, und ihr>
beiden Kinder Frank und Rose resp. !
und 4 Jahre alt. Ein lojährigei

Töchterlein der Frau Summa wurde ii
die Liste eine« nahen Baume« geschleu
dert und von dort lebend gerettet, doö
hat man im Staat Hospital gering
Hoffnung für ihr Auskommen. Dal
angrenzende Wohnhau« de« Michae
Simone gerielh in Brand und würd
total zerstört, doch entkamen die Be
wohner. John Batiste Coviello, da,

Haupt der Familie, hal sein Leben de»

Umstände zu verdanken, daß er für di
Ga« und Wasser Companie Nachtarbei
an Green Ridge Straße that. Ma>
schätzt, daß durch die Explosion in de

Nachbarschaft 1<X)0 Fensterscheiben zer
trümmert wurden. Wa« dieselbe ver
anlaßte, konnte bi« jetztnicht sestgeslell
werden.

Wayne Eounty.

HaneSdale. Bei den Eheleute,
Benjamin Dietrich von West Straß

I hat sich ein Stammhalter eingestellt

während die Eheleute Joseph Friedriö
von Church Straße mit einer junget
Tochter beglückt wurden. ?Zu Whit
Mill« ist am Donnerstag Nickolam
Mucholze Im 70. Lebensjahre gestorbn
und dessen Beisetzung fand Samsta,
Morgen statt, «ach einem Trauerdieuf
Inder hiesigen St. Marien Magdalem

Kirche.

Arthur Stipp von hier und Frl
Celia Gabyclewicz von BayCity.Mich-,
wurden am Donnerstag in WilkeS-

Barre durch Friedensrichter Moyle«
al« ein Ehepaar verbunden.

Samstag gegen Frau Emma Ger«bache>
von Cliston Township eine «läge- sUi
tzlo.tilXl Entschädigung eintragen, weil
dieselbe angeblich ihr die Zuneigung

ihre« Gattin abwandte.
Da» Waarenlager GebSude der

Scranton Electric Companie an Center
Straße wurde Donnerstag Nacht von
einem Einbrecher besucht, der sich SK 4»
au« einem Pult aneignete. Er benutzt,
die Fcuerrettung«leiter zum Eindrin-
gen.

In der am Dienstag Abend abge-
haltenen Spezialoersammlung de«
Scranton Liederkranz, die eigen« zu
dem Zweck einberusen worden war, be-
schloß man endgllltig, daß der Männer-
chor de« Berein« sich an dem Nationa-
len Sängersest in Philadelphia be-

theiligen soll. Die Sänger werden in
der zweiten Klasse singen und sich auch
an den Massenchören detheiligen,
Dirigent Loui» Baker Phillip« wir«

Sänger wacker an den Proben theilneh
men und ist zuversichtlich, daß sie nichi
mit leeren Händen von Philadelphia

Robert F. McKenna, 44 Jahn

der al« Nachfolger seine« verstorbenen
Bater» einige Jahre al« Meister
Karrenerbauer der Lackawaniia Com
panie sungirte, ist frlih am Samstag
Morgen in dem Universität von Penn-

Ilorben, Nachdem er sich einer zweiten
Operation unterworfen hatte. Die
erste wurde vor zwei Wochen an ihm
vorgenommen, brachte jedoch nicht die

erhoffte Besserung und so schritt man
dann zur zweiten, die leider einen lödt-

lichen Ausgang hatte. Der Berstor-
dene wird von einem Bruder und zwei
Schwestern Überlebt.

Die am Freitag in New Jork ab-
gehaltene Konferenz zwischen den Hart-
kohlen Operatoren und dem Comite
von Bergleuten ergab kein Resultat,
denn beide Seiten scheinen entschlossen
zu sein, auf dem eingenommenen
Standpunkt zu bestehen; die Opera-
toren wollen augenscheinlich keine Zu-
geständnisse machen und die Bergleute
haben, wie e» scheint, keine Lust, sich
ohne irgend welche Vortheile zufrieden
zu geben. Ob e« jedoch zu einem Au«.

genug Druck ausgeübt werden kann.
Die Uebergangsperiode vom Win-

ter zum Frühjahr, in der wir gegen-
wiirtig leben, ist die schlimmste für die
Gesundheit der Menschen, und um diese
Zeit hat fast jedermann an Erkältung,
Influenza und ähnlichen Störungen der

Gesundheit zu leiden. Da« beste Mit-
tel, besonder» wenn e« gleich angewen-
det, um rasch Über die Krankheit hin-
wegzukommen, ist der echte .Anker
Pain-Expeller". der in jeder Apotheke
zu haben ist und seit Jahrzehnten von

Tausenden von Menschen Über die
ganze Erde hin benutzt wird. In jeder
Familie sollte mindesten« eine Flasche
vorräthig gehalten werden.

In dem al« ?The Rookery" be-

Washington Avenue und Spruce
Straße, Eigenthum von Hand ck
Davidson, entstand um ll Uhr am
Montag Nacht im dritten Stockwerk
ein Brand, der eine Zeitlang drohte,
da» alte Holzgebäude zu zerstören, doch
gelang e« der olarmirten Feuerwehr
nach einstllndiger Arbeit, den Flammen
Einhalt zu gebieten. Mittlerweile war
da« Gebäude zum Betrag von etwa
ts,<XXZ beschädigt worden, während
der Schaden fllr die Miether sich aus
etwa <2S,iXXZ belaufen wird. Da«

I Gebäude enthält eine Anzahl Läden
und Osficen und in diesen richtete der

Rauch und da» Wasser große« Unheil
an. Bier Frauen, die sich im dritten
Stock zur Ruhe begeben hatten, mußten
von einer Anzahl Männer gerettet wer-
den. Der Brand wurde entdeckt, al«
au« dem Dill»« Photographischen Ate-
lier im dritten Stock dichter Rauch her-
vorquoll, und e« dauerte dann nur ei«
paar Minuten, bi» die Feuerwehr zu,
Stelle war.

Aus dkutscben Gauen.
1s E« ist nunmehr an maßgebende!

Stelle endgültig beschlossen worden, das
Kapittlnleulnant Prinz Adalbert, d«
deutschen Kaiser« drittältester Sohn
vorläufig für ein Jahr dem Dienst au
der amerikanischen Staiion zugrthtil
werden wird. Zunächst wird.der
aber erst seine Studien an der Kiele>
Marineakademie zum Abichluß bringen

Prinz Adalbert wird mit dem kleiner
Kreuzer.Breslau- »ach amerikanischer
Gewässern kommen.

1s Allgemeine Sympathie wird >r
deutschen offiiiösen Kreisen dem Köniy
Viktor Emanuel von Italien entgegen
gebracht, welcher wie durch ein Wunde,

dringendster Lebensgefahr entronnen ist
Die Blätter, allen voran da« Mund,
stitck der Regierung, die.Norddeutsch!
Allgemeine Zeitung", verleihen ihrem
Abscheu Über den Mordanschlag Aus-
druck, Sosort nach Empfang der Kund«
von dem Attentat aus den »alienischen
Monarchen richtete der Kaiser eine in
die herzlichsten Worte gekleidete telegra>
phische Depesche nach Rom.

1s Die Berliner .Post" rügt dil
Unthiitigkeit der Regierung in Sachen
de« aus der Gummiplanlage El Peroe-
nir im mexlka.ulchen Llaale Vera Eru>
ermordeten Deutschen Han« Anger-
mann. Da« Blatt mahnt daran, da>

die Regierung bisher die Bestrafung
de« sofort ermittelten Thäter«, de« Ar
beiter« Hernandez, nicht durchgesetzt
habe.

1s Adolf Mermuth, der Staatssekre-
tär de« ReichSschatzamt«, ist am Sam-
stag von seinem Amt zurlick getreten.

Zu seinem Nachfolger wurde der bi«

herige Unter-Slaat«sekreiär im Reich«,
schatzamt, Riihn, ernannt.

1s Osfiziö« wurde am Samstag über

die Besprechungen de« Reichskanzler«

der einzelnen Bundesstaaten Mittheil-
ung gemacht. Darnach sind die Eiör.
lerungen durchaus harmonischer Natur
gewesen. Ein volle« Einverständniß
bezüglich der Wehrvorlagen ist zum Aus-
druck gekommen. Die Nothwendigkeit
der baldigen Durchführung der Wehr.

heißt, allgemein an-
erkannt. Einmüthigkeil bestellt auch
daiüber. die geltenden Grundsätze der
Finanigebahrung de« Reiche« aufrecht
,»erhalten. Daher sind sllr die Kosten-

Neue steuern aus den Verbrauch und

Berkehr werden nicht vorgeschlagen. Es
wird halbamtlich ausgesilhrt, daß bei
der Kostendeckung sllr die Wehrvorlagen
die Erhebung einer vollen Verbrauchs-
Abgabe sllr Kontingent.Spiritu« vor.
gesehen sei. Die Aussicht, die Zustim
mung de« Reichstage« zu erhallen, iü
um so größer, als die Aushebung der

VicbeSgabe sicherlich die Annäherung der
bürgerlichen Parteien sördert. Die
Einbringung einer Erbschastlsteuer ist
nicht beabsichtigt.

1s Der Berliner Oberbürgermeister

Dr. Kirschner hat leinen Rücktritt««»

schlich geändert. Herr Kirschner hat
eine Abordnung de« Berliner Magi-
strat« empsangen, die dem stadlober
Haupt ihr vollste« Vertrauen aussprach
und ihn bat. im Interesse der Wohl-
fahrt der Stadt in seinem Amt zu »er-
bleiben. Der Oberbürgermeister erwi-

derle der Deputation, er verschließt sich
nicht dem Gewicht der von den Herren
angeführten Gründe und verschiebe sei-
nen Rücktritt.

1s Die Berliner Blätter enthalten
hochinteressante Einzelheiten über da«
bei Euxhaven in Gegenwart des Kaiser«
abgehaltene Scharsschießen der KUsten-
artillerie. Dem schießen lag die Idee
zu Grunde, daß ein starke« feindliche«
Geschwader den Versuch unternimmt,
die Elbiinllnbung zu forcieren. Der
Erfolg zeigte, daß auch die mächtigste
feindliche Flotte vernichtet werden wllr-
de. Um halb M Uhr Vormittag« traf
der Kaiser in Cuxhaven ein. Gleich-
zeitig wurde die unvorbereitete Garnison
der Kllsiensort« alarmirt. Kaum war
der oberste Kriegsherr in dem Fort Ku-
gelbacke eingetroffen, al« auch schon da«
Feuer begann, welche« einem bei Cux-
haven gesichleten, unter dem Schutze
eine« dichten Nebel« nahe gekommenen

feindlichen Geschwader von Panzerkreu.
zern und Torpedobooten galt. In kur»

zer Zeit waren die den Feind darstellen-
den schwimmenden Ziele von den Gra-
naten der KUstenbatterieen in Stücke
geschossen. Rund 7b Prozent der

Schüsse waren Treffer. Der Kaiser
sprach sich hochbefriedigt über da« glän-

zende Resultat au» und verlieh dem

Vize-Admiral Schack den Rothen Adler
orden. Auch andere Osfijiere wurden
dekorirt.

1s Der Streik der Bergleute in dem
Ruhr-Gebiet ist, nach den neuesten tele-

graphischen Meldungen, überall im Ab-

flauen begriffen. Besten Kennern der
Sachlage gilt der Ausstand bereit« als
verloren. Ruhestörungen find in den

letzlen Tagen von keinem einzigen Ort«
gemeldet worden und augenscheinlich
haben die Behörden die Situation gut

in der Hand. Die Anwesenheit de«
Mililär«, neben den bedeutend verstärk
ten Polizei-Abtheilungen. hat ihre gut,
Wirkung nicht versehlt.

1s Laut einer Iteldung au» Kölr
I hat eine Patrouille de« Fort» No. !I

in dem s-st schräg gegenüber liegender
Mülheim a. Rh. zwei Männer erschos-
sen. Die beiden wurden mit einem an-
deren Kumpan bei dem Versuch ertappt

in die Kantine einzubrechen. Al» sil
die Flucht ergreisen wollten, wurde a»i
sie geseoert. Zwei sanken, von Kugelr
durchbohr«, entseelt nieder, jedoch den

dritten gelang e«. zu entkommen.

Im 58sten Lebensjahr ist in Wien

am Montag der ehemalige Direktor de«
Hosburg-Theater», Hosraih Dr, Max
Eugen Buickbard, an Arterie».Verkalk
ung gestorben. Er war Privatdozent
an der Wiener Universität, doch hat er

im lausenden Wintersemester keine Vor-

lesungen gehalten. Burckhard war am

>4. Juli de« Jahre» 1U54 in Kronen-

bürg geboren, adsolvirte da« Gymnasi-
um in Krem«münster und darnach die

Universität Wien. Er hat zahlreiche
Werke geschrieben.

In der Montag-Sitzung der in
Brllssel tagenden internationalenZucker-
konserenz wurde die Zucker-Konvention
sür weitere füns Jahre wieder erneuert,
beginnend am 1. September 1313.

William E. Seipp, der Chef der

.Conrad Seipp Brewing Co.' in Chi-
cago und Sohn de« verstorbenen be-

kannten Brauer« Conrad Seipp, erschoß
sich am Montag in einem Zimmer sei-
ner Wohnung, während die Mitglieder

seiner Familie am FrUhslückSlischc saßen.
Man nimmt an. daß der verstorbene,
der seit langer Zeit leidend war, die ver-

zweifelte That in einem Ansalle von
temporärer Getste«umnachtung, verur.

sacht durch die gedrückte Stimmung in-
folge seiner Krankheit beging.

Die spanische Antwort aus die

französische Note bezüglich Marokko'»
kommt einer glatten Abweisung der

Forderung Frankreich» sllr Gebiet»kom-
pensationen in jenem Vande gleich, da
Spanien sich nur mit einer Grenzregu-
lation einverstanden erklärt, die Frank-
reich keinen Gewinn geben würde. Der
Temp» schreibt in seiner Ausgabe vom
Samstag, wenn die» Spanien» letzte»
Wort über Marokko sei, dann sei e»
schwierig vorau»znsehen, wa» kommen
werde.

Am nSchsten Samstag wird aus
dem ArlingtvnFriedhos in der Bundes-
hauptstadt die feierliche Beisetzung der

Todten vom Schlachtschiffe .Maine'
stattfinden und unter anderen wird auch
Präsident Taft sich an der Trauerseier
betheiligen. Der Beisetzung geht eine
großartige Trauerseier vorau», welche
unter freiem Himmel vor der Südfront
de» Gebäude« de« Staat»-, Krieg», und

Maiine-Departemenl« abgehalten wird.
Alle Regierung».Departement» werden

anläßlich der Feier geschlossen sein.

Gtaa t O d >ad I T o I«d o,

wndin ta»a/ > anlZ . Ih?n >/.

! -m D.'tSSK?"
». W> Bleaso», öffentlich«, Rai»«.

Hall'« »awrih-aur wird ia»«,lich gi»»m«e»
und «>,l< direkt aas da« Blut u»d dt, schleimt-
ge« Qdeeßäche» de« G,i>em«. «aßt »ach Zw,,
»iff. feei mich!»» .

S.I «he »«» t , 1,1«d,. O.
veitaast »»» -II«» 7de.
»«»»««Hall'« Sa«iltea-?tll>» fit« «>r?»s-

-,,,

N«d Erwachs««» sindet ma« in de« gamilie« W«

Korni»

Alpenkrautev
da» SauSmittcl ist. Er entfernt die Unreinigkeiten m>S dein System
und macht neues, reiches, rothes Blut, und bildet feste Knochen und

Muskeln. Er ist besonders für Kinder und Leute von zarter Körper»

beschasfenheit geeignet, da er aus reinen, Gesundheit bringenden
Wurzel» und Kräutern hergestellt ist. Ueber »in Jahrhundert im Ge»

' brauch, ist er zeiterprobt und zeitbewährt. s>, d

v«. L OO..

Ist e» haben e».

Rliscnsamen. Gräser und Dünger.
Die ersten FrllhlingStage sind nahe;» hier. Seid bereit für

dieselben durch den Anlauf de» BorralheS von Rasensamen und

Dünger jetzt.
Unsere Samen sind mit der größten Sorgfalt ausgewählt wor-

den ; wir wissen, daß sie frisch und rein sind. Können wir nicht
Ihre Nothwendigkeiten erfüllen?

Gemischter Rasensamen, Mammoth Rother Klee,

Kentucky Blau Gras, Mittlerer Rother Klee.
Red Top, Weißer Klee,

Timothy. Wiesen Gras,

Rasen und Garten Dünger.

Werls Eiscnlnaarrn Kompanie,
II» N. Washington Avenue.

Am Donnerstag wurde in Rom
der Versuch gemacht, den König Biktor
Emanuel zu ermorden, aber der König
blieb unverletzt. Er Halle eben seinen
Palast verlassen, um sich nack dem Pan-
theon zu begeben, wo ein Gcdächtniß-
goiteSdienst zu Ehren seine« verstorbe-
nen Later«, de» König« Humberl, ab-
gehalten werden sollte, al« au» der in

der Nähe de» Palastes angesammelten
Menschenmenge mehrere Schüsse fielen.
Einer der Osfijiere, die sich in der un-

mittelbaren Nähe de» Monarchen be-
fanden, namen« Lang, wurde gefährlich
verletzt. Nur mit Mühe gelang e« der

Polizei, den Attentäter, der ein junger,

sein gekleideter Mann war, der wiiihen-
den Menge, die ihn aus der Stelle lyn-

chen wollte, zu entreißen.
Die Krisi«, welche au» dem Streit

Über die Gestaltung der österreichischen
Wehrvorlagt hervorgegangen ist und
den Rücktritt de» ungarischen Kabinet»,
mit dem Grasen Khuen an der Spitze,

zur Folge gehabt hat, ist noch immer
ungelöst. Der greise Herrscher em-
psängt Tag silr Tag ungarische Politi-
ker und spricht mit ihnen die heikle Si-
tuation eingehend durch. In bestunter'
richteten «reisen wird augenblicklich leb-

hast die Möglichkeit erörtert, daß Gras
«huen von der «rone wiederum an die
Spitze der Staatsverwaltung inUngar»

berufen wird. Sollte die» aber nicht
der S-ll sein, so gilt der mit dem Gr»-
sen «huen zurückgetretene Finanzmini.
sier Dr. v. Vnkac» -l» der kommende
Mann.

Am Montag Morgen kurz nach
g Uhr fand in den Anlagen der So»,

thern Pacific Eisenbahn Gesellschaft in
San Antonio, Texa», eine furchtbare
Explosion statt, bei der vierzehn Perso-
nen aus der Stelle getödtet und noch
mehr verletzt wurden. Später wurde
festgestellt, daß der Dampfkessel einer

Lokomotive in einem der Lokomotiven-
schuppen explodirte.

Land zu vertaufen.
Ein Strich von Über vier Acker» I»

östlichen Theile von Scranton zu mäß-
igem Preise. Nähere» in dieser Osfice.

M. »

Deutsche «äckerei
»« ?r«»Nt» «»»»»».

>«» n »et t»,«ch frisch.
thu s?i« lachte


